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Würdigung unterzog. Er machte eingangs die überraschende Feststellung,
daß das Hochhaus ursprünglich eine reine Prestigefrage war und keinen
wirtschaftlichen Gegebenheiten entsprang. Amerikanische Geschäftsleute
errichteten gewissermaßen zu Reklamezwecken hohe Bauten, worauf sie

natürlich von der Konkurrenz übertrumpft wurden, bis schließlich die
berühmten «Sky scrapers» entstanden.

Im Gegensatz dazu entsprach das Hochhaus in unserem Lande einer
ästhetischen Forderung nach städtebaulichen Akzenten. Wirtschaftliche
Überlegungen sind aber auch hier für den etwa um 1955 einsetzenden
Hochhausboom nicht maßgebend gewesen. Das europäische Hochhaus
geht im Grunde genommen auf Corbusiers «Unité d'habitation» in
Marseille zurück, dem Prototyp des massierten Wohnens. Vorerst stellte es

bei uns nur den Ausnahmefall für Geschäftshäuser dar - erst nach und
nach wurde es beispielsweise auch für kinderreiche Familien «salonfähig».
Die technischen Probleme sind aber derart groß - und zudem auch noch
lange nicht gelöst —, daß von einer Wirtschaftlichkeit auf keinen Fall
gesprochen werden kann. Auch die Landersparnis ist eine vollkommene
Illusion. «Wo darf man Hochhäuser bauen? » fragt Hans Aregger und gibt
darauf eine einleuchtende Antwort: «Überall dort, wo sich Liebhaber für
Hochhauswohnungen finden. » Damit ist von selbst die Beschränkung auf
größere Ortschaften vorgezeichnet. Im konkreten Fall aber sollte das
Hochhaus von der Größe seines Grundstücks abhängig gemacht werden,
denn auch in der City gehört ein Umschwung, mindestens für genügend
Parkierungsraum, dazu.

Die unter dem Präsidium des thurgauischen Baudirektors,
Regierungsrat Schümperli, und Kantonsbaumeister Stuckert stehende Tagung
darf als großer Erfolg gewertet werden. Hoffentlich finden derartige
Anlässe ebenso geschickte Nachahmung in anderen Kantonen.
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